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Beim Oberpfälzer Bauernmarkt freuten sich (von links) Mitautorin Karin Bischoff, Kreisbäuerin Sabi-
ne Schindler, Gewinnerin Christiane Scherer, Ortsbäuerin Angela Bäumel sowie Ina Doll vom Haflingerhof in Nitte-
nau. Bild: exb

TERMINKALENDER

Schwarzenfeld

Rathaus. Heute, 8 bis 12 Uhr, ge-
öffnet.

1. FC – Basketball. Heute, 19 Uhr,
Training der Mädchen, der U 20
m und U 18 m, 20 Uhr Training
der Herren I und Herren II.

1. FC – Handball. Heute, 17.30
Uhr, Training männliche E-Jugend
im Sportpark.

1. FC – Kegeln. Heute, 17 Uhr,
Training der Jugend im Sportpark.

1. FC – Tischtennis. Heute, 19 bis
20.30 Uhr Training Jugendliche,
19 bis 21 Uhr Erwachsene in der
Schulturnhalle. Interessierte mit
und ohne Spielerfahrung immer
willkommen.

1. FC – Turnen. Heute, 9 bis 10.30
Uhr, Spielgruppe (ab eineinhalb
Jahren) im evangelischen Gemein-
deraum, 10.30 bis 11.30 Uhr
Spielstunde (ab einem Jahr) im
evangelischen Gemeinderaum,
18.30 Uhr „Mollig und mobil“ im
Sportpark.

Bergchor „St. Barbara“. Heute,
19.30 Uhr, Chorprobe im Restau-
rant Miesberg.

Eltern-Kind-Gruppe „Kleine Ra-
cker“. Heute, 9 bis 11 Uhr, Treffen
mit Stefanie Spindler in der Senio-
renwohnanlage Bergstraße.

Gartenbauverein. Heute, 14.30
Uhr, Treffen im Café „Central“.

Jahrgang 1954. Heute Treffen um
15 Uhr im Café „Central“.

Kolpingsfamilie. Heute, 15 Uhr,
gemütliche Kaffeestunde der Frau-
engruppe im Café „Der Beck“.

Schützengesellschaft. Heute, 18
Uhr, Schießen im Schützenheim.

Trachtenverein D’Miesbergler.
Heute, 18.30 Uhr, Jahresab-
schlusssitzung im Gemeinschafts-
raum.

Wanderverein Schwarzenfeld.
Freitag, 28. Dezember, 19 Uhr,
Christbaumversteigerung im Gast-
haus Plank in Kögl. Freunde und
Gönner des Vereins sind willkom-
men

Schwarzach
Pfarrei Unterauerbach. Heute, 19
Uhr, Abendmesse in der Pfarrkir-
che Unterauerbach.

KURZ NOTIERT

Geselliger Abend
in der Waldschänke
Schwarzach. (ga) Die Vereinsge-
meinschaft Schwarzach lädt am
Freitag, 21. Dezember, zum Ge-
sellschaftsabend in das Vereins-
heim Waldschänke ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

Starke Frauen
gefragt
Schwarzenfeld. Über den Verkauf ih-
res 1000. Buches „Starke Frauen“
freuen sich die Schwandorfer Land-
frauen. Beim Oberpfälzer Weih-
nachts-Bauernmarkt bekam es
Christiane Scherer aus Dürnsricht
und dazu als Jubiläumsgeschenk ein
schönes Präsent vom Hofladen der
Familie Doll aus Harthöfl bei Nitte-
nau.

Auch um die Geschichte von drei
Doll-Generationen geht es in dem
Band, der vor wenigen Wochen zum
70-jährigen Jubiläum der Landfrauen
erschienen ist. „Dass wir in kurzer
Zeit schon 1000 Exemplare verkaufen
konnten, zeigt das große Interesse
am Thema starke Frauen“, sagt die
Kreisbäuerin und Mitautorin Sabine
Schindler aus Nittenau. Zwei Euro
für jedes verkaufte Buch gehen an
die Benefizaktion „Sternstunden“.
Christiane Scherer ist in Wolfring als
Tochter eines Milchbauern geboren,
betreibt aber selbst keine Landwirt-
schaft. Sie hat die Teilzeitschule für
Hauswirtschaft in Nabburg absol-
viert, Versicherungskauffrau gelernt
und ist Mutter von zwei erwachsenen
Kindern. „Dass die Landfrauen in
Wort und Bild die wechselvolle Ge-
schichte mehrerer Generationen ver-
folgen, ist ein spannendes Zeitdoku-
ment“, stellt Scherer fest. Das Buch
ist erhältlich in der Geschäftsstelle
Schwandorf des Bayerischen Bauern-
verbandes, im Buchhandel und über
www.landecht.de.

Musik verbindet Menschen
Jahresabschluss beim Gesang- und Musikverein – Herta Willert seit 50 Jahren Mitglied

Schwarzenfeld. (ksi) „Singen verbin-
det Menschen in aller Welt“ stellte
Siegmund Kochherr bei der Weih-
nachtsfeier fest. Damit der „Draht“
zueinander auch im Verein stimmt,
kommt die Geselligkeit beim Schwar-
zenfelder Gesang- und Musikverein
nicht zu kurz.

Die Jahresabschlussfeier im Res-
taurant Miesberg wurde vom Chor
unter der Leitung von Michael Koch
mit weihnachtlichen Liedern gestal-
tet. Peter Pickl trug eine Geschichte
vor. Zwischen den Beiträgen spielte
die Veeh-Harfen-Gruppe. Auch das
Duo Koch-Kochherr hatte seinen An-
teil am Gelingen des harmonischen
Abends.

Nach dem gemütlichen Zusam-
mensitzen bei einem guten Essen
wurde Herta Willert geehrt: Sie hält
dem Verein seit 50 Jahren die Treue.
Abschließend bedankte sich Vorsit-
zender Siegmund Kochherr noch bei
den aktiven Mitgliedern für die gute
Arbeit sowie den Besuch der Chor-
proben.

Für ein halb Jahrhundert Vereinszugehörigkeit danken Frau Herta Willert (2
von rechts) Vorstand Siegmund Kochherr Helmut Ziegler (Stellvertreter)
und Maria Schwarzmeier von links Bild: ksi

Ein trauriger Schlussakkord
Die Musikanten der Region
trauern um einen ihrer
Besten: Sepp Lobenhofer
hat den Kampf im Alter von
60 Jahren gegen eine heimtü-
ckische Krankheit verloren.
Am Montag verstarb er im
Kreis seiner Familie.

Von Manfred Bäumler

Schwarzenfeld. „Es wird schon wie-
der“, hat er während der letzten Jah-
re seiner Erkrankung immer wieder
mit Optimismus geantwortet, wenn
er nach seinem Befinden gefragt
wurde. Die immer mehr schwinden-
de Hoffnung, sie sollte sich nicht
zum Guten wenden.

Die Blasmusik, das war seine Lei-
denschaft, war seine Passion und un-
verzichtbarer Lebensinhalt. Allein
die Auftritte mit seiner Marita, sie
spiegelten im Gesang das, was Freu-
de und Liebe zur Musik ausmachten.
Und sie wurden mit Applaus und fre-
netischem Beifall honoriert, die be-
kannten Melodien im vertrauten Ge-

sang und einzigartigen Klangbild,
eben seiner Blasmusik.

Erst Anfang November stand er mit
seinen Schwarzenfelder Musikanten
beim Bayrisch-Böhmischen Blasmu-
sikabend im Saal des Restaurant
Miesberg auf der Bühne. Es sollte der
letzte Aufritt dieser Art in seiner Hei-
mat Schwarzenfeld sein. Eine ganze
Reihe von Kompositionen aus seiner
Feder machen den genialen Musiker
unsterblich. So lag ihm die musikali-
sche Tradition stets am Herzen, was
sich bei unzähligen Bearbeitungen
und Kompositionen, wie beispiels-
weise dem Bisamwalzer oder in Stü-
cken für Jagdhornbläser mit der Nab-
burger Jägermesse darstellte.

In Ensdorf geboren, wurde Loben-
hofer die Musikalität väterlicherseits
schon in die Wiege gelegt. Schon sein
Vater war dort Kapellmeister, was für
Sohn Josef die logische Folgerung be-
deutete, in die gleichen Fußstapfen
zu treten. Die Liebe hat ihn nach
Schwarzenfeld gezogen, wo er 1985
seine Marita heiratete. Als Geschwis-
ter Winterer zählte seine junge Ehe-
frau mit Schwägerin Helga damals
schon zu den beliebtesten Gesangs-

gruppen bis weit über die Landes-
grenzen hinaus. Für Sepp Lobenho-
fer war die Musik Lebenserfüllung
und Berufung zugleich. Als Kapell-
meister leitete er aktuell die „Blaska-
pelle St. Ägidius Schmidmühlen“
und die „Musikkapelle Schwarzen-
feld“, sowie die „Blaskapelle Pisch-
dorf“ bis zuletzt. Erst beim 60. Ge-
burtstag im Mai diesen Jahres spiel-
ten sie ihm alle ein Ständchen, was
ihm das vielsagende Lob „Wunderbar
habt’ses gmacht“ entlockte.

Er wird ihnen fehlen, den vielen
Musikanten, die unter seinem Diri-
gentenstab gelernt, musiziert und
Freude am Instrument gehabt haben.
Ein besonderes Vermächtnis hat der
Sepp, wie er von allen genannt wur-
de, auf jeden Fall hinterlassen: Es
sind seine beiden Söhne Michael
und Josef Rudolf, die musikalisch die
Erinnerung mit ihrem Talent an ei-
nen ganz Großen der Blasmusik
wach halten.

Requiem ist am Freitag, 21. De-
zember, um 14.30 Uhr in der Marien-
kirche in Schwarzenfeld. Anschlie-
ßend Beisetzung. Vorher wird um 14
Uhr der Rosenkranz gebetet.

Mit seinem Namen bleibt die Blas-
musik der Region eng verbunden:
Sepp Lobenhofer Bild: mab

Friedenslicht in die Familien tragen
Schwarzenfeld. (ksi) Sich die Hän-
de reichen, statt die Faust ballen:
Diese Botschaft soll das Friedens-
licht vermitteln, das von Ort zu Ort
getragen wird. Und Frieden
braucht Vielfalt: Das Licht verbin-
det auf seinem über 3000 Kilome-

ter langen Weg von Bethlehem
über Wien nach Deutschland Na-
tionen und Religionen miteinander.
Nun ist das Friedenslicht auch in
Schwarzenfeld angekommen: Am
dritten Advent wurde es an die Fa-
milien weitergegeben. Bild: ksi


